
	 Sozialtherapeutisches Wohnheim mit integrierter 
	 Tagesstruktur  

	 multiprofessionelles Team
	 medizinisch-pflegerisches Fachpersonal, 
	 Suchttherapeuten, Sozialarbeiter, Ergotherapeuten, 
	 Betreuungskräfte

	 Sozialtherapie 
	 Gruppentherapie, Rückfallprophylaxe, Soziales 
	 Kompetenztraining, indikative Gruppenangebote, 
	 Einzelgespräche  

	 Ergotherapie 
	 vielfältiges Training von Fertigkeiten im Bereich Motorik 
	 und Wahrnehmung, kreativ-gestalterische Arbeit, 
	 Förderung alltagspraktischer und kognitiver Fähigkeiten

	 Arbeitstherapie 
	 Pflege der Außen- und Grünanlagen, Kochen und 
	 Hauswirtschaft (Cafetaria), Holzwerkstatt, Praktika 
	 zur Arbeitserprobung, externe Arbeitstherapie 

	 Gesundheitsförderung
	 Sporttherapie, Nordic Walking, Rückenschule, 
	 Entspannungsgruppe

	 Geistliches Leben 
	 wöchentliche Morgenandacht, gemeinsames Begehen 
	 wichtiger christlicher Feiertage, christlicher Hauskreis

	 Freizeitgestaltung
	 sportliche Aktivitäten wie Radfahren, Wandern, 
	 Volleyball, Film- und Spielabende im Wohnheim, 
	 Besuche von Kino- und Theaterveranstaltungen, 
	 gemeinsame Ausflüge in die nähere und weitere 
	 Umgebung

Sich gemeinsam auf den Weg 
machen.
Unsere Leistungen im Überblick

Saale-Neckar Diakonie gGmbH
Martinshaus Saalfeld 
Sozialtherapeutisches Zentrum für suchtkranke Menschen 
Bohnstraße 1a
07318 Saalfeld

Ansprechpartner: Thomas Strobel 
Telefon 03671 5275-13
Telefax 03671 5275-27
T.Strobel@diakonie-wl.de
www.diakonie-wl.de

Helfen Sie helfen.
Spendenkonto*
Saale-Neckar Diakonie gGmbH
Sparkasse Saale-Orla
Konto 158 49
BLZ 830 505 05
Spendenstichwort: Martinshaus Saalfeld 
Online: www.diakonie-wl.de/spendenkonto-spendenformular

Gerne stehen wir Ihnen für weitere Informationen zur Verfügung.
* Ihre Spende kommt ohne Abzug von Verwaltungskosten zu 100% dem Spendenzweck 
zugute.

www.diakonie-wl.de
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Über uns Was uns wichtig ist 

Als Einrichtung der Diakonie  
orientieren wir uns am christlichen Menschenbild und 
finden hier Maßstäbe für unser tägliches Handeln. 

Wir heißen Martinshaus, weil wir Menschen in ihrer Not 
wahrnehmen und Ihnen helfen, weil wir mit Ihnen das 
teilen wollen, was uns selbst wichtig ist. 

Als Mitarbeiter der Diakonie glauben wir an die Kraft der 
Nächstenliebe und sind Teil der christlichen Gemein-
schaft.

Angebot und Ziele

Das Martinshaus Saalfeld 
ist eine stationäre Einrichtung der Eingliederungshilfe für 
suchtkranke Menschen. Gesetzliche Grundlage für unsere 
Arbeit bilden die §§ 53, 54 SGB XII. Das 2004 eröffnete, mo-
dern und freundlich eingerichtete Haus verfügt über insge-
samt 28 Plätze. Wir sind barrierefrei ausgestattet: 

	 	 4 Wohngruppen mit je 6 Einzelzimmern (voll möbliert, 
			   individuell gestaltbar, eigener Sanitärbereich,  
			   TV-Anschluss, Gemeinschaftsküche)
	 	 Trainingswohnen mit 2er-Appartements im Haus und 
	 	 	 Trainingsaußenwohnung für zwei Personen in der 
	 	 	 Saalfelder Innenstadt

Das Martinshaus Saalfeld ist ein Wohnheim mit interner 
Tagesstruktur (Leistungstypen S-LT 3.1 & S-LT 2.3: Sucht-
krankenhilfe für chronisch mehrfachgeschädigte Abhängig-
keitskranke im Wohnheim).  
  
Voraussetzung für eine Aufnahme im Martinshaus ist die Be-
reitschaft zur Abstinenz und zum Leben in einer Gemeinschaft. 

	 	 langjähriger Substanzkonsum
	 	 fortschreitende gesundheitliche Schädigungen und 
	 	 	 soziale Ausgrenzung durch den Konsum
	 	 Lebensgrundlagen nicht mehr aus eigener Kraft herstellbar
	 	 nicht genügend familiäre Hilfe vorhanden 

Wir wollen den Bewohnern für die Zeit Ihres Aufenthaltes 
ein schönes Zuhause bieten. Ziele unserer therapeutischen 
Arbeit sind:

	 	 körperliche und seelische Stabilisierung
	 	 dauerhafte Abstinenz, Krankheitsverständnis
	 	 zunehmend eigenständige Alltagsgestaltung
	 	 Wiederaufnahme einer Arbeitstätigkeit 
	 	 Vorbereitung auf ein Leben in der eigenen Wohnung, 
	 	 	 gegebenenfalls mit ambulanter Weiterbetreuung 

Zu uns kommen Menschen, 
die durch ihre Abhängigkeitserkrankung einen erhöhten Hilfe-
bedarf in den Bereichen Wohnen und Alltagsgestaltung haben:


